
1     das Orchester 7-8_26

 
Musik der Jahrhunderte 

 Haben Sie Themenvor-

schläge oder Projekte für 

diese Seite? Senden Sie  

uns eine E-Mail an:  

kontakt@jungeohren.de

dazu einladen, zuzuhören, Fragen zu 
stellen und selbst hörbar zu werden. 
Unter dem Titel SPIEL-RÄUME ent-
wickelt MDJ gemeinsam mit Künst-
ler:innen und Akteur:innen aus un-
terschiedlichen gesellschaftlichen 
Kontexten Projekte, die zeitgenössi-
sche Musik als Resonanzraum gesell-
schaftlicher Begegnung begreifen. 
Dabei gewinnt die Arbeit mit Multi-
plikator:innen an Bedeutung, die zwi-
schen Publikum und künstlerischer 
Praxis übersetzen können. 
Konkret zeigt sich dies etwa im in-
terdisziplinären Seminar „Spiel-
Raum Klang – Begegnung in der 
Neuen Musik“ an der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg. Gemein-
sam mit Studierenden unterschiedli-
cher Fachrichtungen entwickelt MDJ 
Vermittlungs- und Konzertformate 
für sonderpädagogische und inklu-
sive Bildungskontexte weiter, in die 
Kinder und Jugendliche aktiv einge-
bunden sind – etwa für die interaktive 
Raum-Komposition „Klangraum-
schiff “. Auch führte MDJ mit dem 
BUND, einer Komponistin und einer 
Wissenschaftlerin im Rahmen einer 
Komposition über Waldökosysteme 
einen Workshop im Wald durch, bei 
dem Natur- und Umweltklänge mit 
Spezialmikrofonen gesammelt und 
anschließend künstlerisch weiterver-
arbeitet wurden. 
Ähnliche Ansätze werden auch beim 
Festival ECLAT erprobt: Die ECLAT-
Lounge bietet Raum für Austausch, 
Festivalguides werfen unterschiedli-
che Perspektiven auf das Programm 
und bei KinderECLAT können ins-
besondere jüngere Besucher:innen 
zeitgenössi sche Musik leicht zugäng-
lich erleben. Die Arbeit von Musik 
der Jahrhunderte zeigt, wie Musik-
vermittlung gesellschaftliche Räume 
öffnen kann: durch Zuhören und die 
Bereitschaft, künstlerische Praxis als 
Dialog zu verstehen. 

Mehr Infos:  

Neue Musik wird häufig als komplex 
oder erklärungsbedürftig wahrge-
nommen, weil sie sich gewohnten 
Hörmustern entzieht. Darin liegt je-
doch auch ein besonderes Potenzial: 
die Möglichkeit, Menschen unabhän-
gig von ihrer musikalischen Vorbil-
dung über Klang, Raum, Wahrneh-
mung und gemeinsames Erleben mit-
einander in Begegnung zu bringen. 
Im Mittelpunkt steht dabei weniger 
die reine Werkvermittlung als viel-
mehr das Schaffen von Berührungs-
punkten und Einblicken in künstle-
rische Prozesse, um so an Themen 
und Lebenswelten des Publikums an-
zuknüpfen. Neue Musik eröffnet so 
Erfahrungsräume, die Neugier we-
cken, neue Perspektiven eröffnen und 

 
Neue Musik als Begegnungsraum 
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N
JO MUSIKLEBEN AM PULS  

DER GESELLSCHAFT

Future Forest: Workshop-Teilnehmende 
sammeln mit Spezialmikrofonen Natur- 
und Umweltklänge für die spätere 
künstlerische Weiterverarbeitung

Gute Gespräche in der ECLAT-Lounge  
bei der Festivaledition 2025

Musik der Jahrhunderte (MDJ) zählt zu den international prägenden Akteur:innen im Bereich Neue 
Musik. Gleichzeitig versteht sich die Institution zunehmend auch als Labor für neue Formen kultu-
reller Teilhabe, als Ort der Begegnung und des gesellschaftlichen Dialogs. Mit Blick auf die Frage, 
wie zeitgenössische Musik für ein diverses Publikum erfahrbar werden kann, entwickelt MDJ konti-
nuierlich neue Ansätze, nicht nur im Konzertsaal, sondern auch durch Kooperationen, partizipative 
Projekte und Angebote mit und für unterschiedliche Zielgruppen.


